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In der klassischen Finite Elemente Methode (FEM)
werden Geometrien, die in CAD-Tools erzeugt wur-
den durch stückweise stetige Funktionen approxi-
miert. Bei diesen Funktionen handelt es sich um li-
neare oder quadratische Ansatzfunktionen, wodurch
insbesondere bei gekrümmten Geometrien immer
nur eine grobe Abbildung der wirklichen Struktur
möglich ist. Durch eine feinere Vernetzung wird die
Approximation, auf Kosten höherer Rechenzeiten,
zwar verbessert, jedoch ist beispielsweise für kreis-
förmige, runde Geometrien keine exakte Nachbil-
dung möglich. Dies hat für die Simulation von Gleit-
lagern, wie sie zum Beispiel bei rotierenden Ma-
schinenteilen vorkommen, oftmals zur Folge, dass
derartige Lager vereinfacht und idealisiert model-
liert werden. Bei extrem detaillierten Gesamttrieb-
werksmodellen, wie sie in diesem Projekt verwendet
werden, möchte man aber auf Vereinfachungen und
Idealisierungen verzichten. Daher ist auch das Lager
selbst vollständig mit finiten Volumenelementen ver-
netzt (siehe Abb. 1). Jedoch ergibt sich aufgrund der
erwähnten nicht perfekten Nachbildung der Geome-
trie die Notwendigkeit, bestimmte Lagerparameter,
wie den Lagerspalt, derart zu verändern, dass eine
Rotation aufgrund der Facetierung der Oberflächen
überhaupt möglich ist [1]. Eine Veränderung des
Lagers hat allerdings auch unerwünschte Einflüsse
auf das rotor- und thermodynamische Verhalten des
Triebwerks (u.a. Spaltverhalten zwischen Rotor und
Gehäuse).

In den letzten Jahren kam es im Bereich der FEM
zu vermehrten Entwicklungen auf dem Gebiet der

Abbildung 1: Lagerbereich eines extrem detaillierten Triebwerk-
modells

isogeometrischen Analyse [2]. Bei diesem Verfah-
ren werden keine linearen oder quadratischen An-
satzfunktion für die finiten Elemente verwendet, son-
dern NURBS-Funktionen, welche auch die CAD-
Geometrie beschreiben. Dies hat den großen Vorteil,
dass nun eine exakte Geometriebeschreibung mög-
lich ist, wodurch beispielsweise auch eine hochge-
naue Nachbildung der realen Lager möglich ist. Da
erste Implementierungen mit isogeometrischen Ele-
menten bereits vorliegen, sollen in diesem Projekt
insbesondere die Lagerbereiche eines extrem de-
taillierten Triebwerksmodells mit isogeometrischen
Elementen „vernetzt“ werden. Die anschließende
Simulation mehrerer Lastfälle des rotierenden Trieb-
werksmodells über mehrere Sekunden soll Informa-
tionen über den Einfluss der Lagermodellierung auf
das Gesamttriebwerksverhalten liefern und zu we-
sentlich realistischeren Ergebnissen im Vergleich
zu einer herkömmlichen Lagermodellierung führen.
Erste Rechnungen mit einfachen Pendelmodellen
und Rollenlagern zeigen sehr vielversprechende Er-
gebnisse. Insbesondere für die Lagerkräfte konnten
durch die isogeometrische Modellierung wesentlich
bessere Ergebnisse erzielt werden [3].
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